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Emilie Widmer-Beyer f
Am 2. März ist uns unsere liebe Frau Widmer durch den Tod ent-

rissen worden. Erschüttert stehen wir vor dem Unabänderlichen dieser
völlig unerwarteten Trennung.

Frau Widmer gehörte unserem Vorstand seit beinahe zwanzig Jah-
ren an. Als prominentes Mitglied der städtischen und kantonalen Frauen-
kommission des Landesring der Unabhängigen stellte sie die für uns so

wichtige Verbindung dar zur politischen Gruppe, die sie vertrat. Wo^ sie
auch wirkte, in privatem Kreise, in der Partei oder als Mitglied der
Schulbehörde trat sie bedingungslos und mutig für die Frauenrechte im
allgemeinen und ganz besonders für unsere politische Gleichberechti-
gung ein. In ihrer grosszügigen menschlichen Haltung wirkte sie überall
ausgleichend und doch überzeugend. Sie war uns eine liebe, unvergess-
liehe Kameradin, der wir zutiefst verpflichtet bleiben. A. G.

1. Februar 1962
Allen Mitgliedern und Freunden, die uns auch dieses Jahr geholfen

haben, den Frauenstimmrechtstag erfolgreich zu gestalten — sei es durch
persönliche Mitwirkung oder mit finanziellen Beiträgen — danken wir
herzlich.

Oer Uors/^7?/; Aes Azv/vziezzs/mzzzzrec/VsvßzeMz Zwrz'c/?

Reklame in Tramabonnements
Unter dem Motto: Kluge Leute, gestern heute (auf der Rückseite

der Tramabonnements) werben wir neue Mitglieder. Machen
Sie Ihre Freunde und Bekannten darauf aufmerksam und senden Sie
solche Billette ein.

13 Waadtländerinnen im Kantonsrat
Am 3. 4. März 1962 haben die Waadtländerinnen (zum ersten xMal)

und Waadtländer das kantonale Parlament neu bestellt. Unter den 197

,,Députés au Grand Conseil" befinden sich 13 Frauen. Es sind dies:
Blanche Merz (radicale), Olga Cardis (radicale), Lily Viret (radi-

cale), Marie-Louise Trépey (jeune radicale indépendante), Elizabeth
Biaudet (libérale), Madeleine Fonjallaz (libérale), Lise Demierre (libé-
raie), Erika Carrard (libérale), Emilie Zum Brunn (socialiste), G abri elk:
Damond (socialiste), Suzanne Pérusset (socialiste), Gabrielle Rossel et
(UND), Marceline Miéville (popiste).

Acht von den dreizehn wurden in Lausanne gewählt. Gewählt sind
drei Aerztinnen, eipe Zahnärztin, zwei Sozialassistentinnen, eine Mittel-
schul Lehrerin, eine Reporterin von Radio Lausanne, eine journalistisch
tätige Hausfrau, eine Sekretärin-Kassierin, eine Spezialistin für Wirt-
schaftsfragen, eine Journalistin, eine Hausfrau, die sich mit Fragen der
Familienfürsorge befasst. Wir wünschen diesen Kantonsrätinnen viel Er-
folg im Interesse der Frauen und des Vaterlandes!

2


	Emilie Widmer-Beyer

